

Formularsammlung 
Teilnahmewettbewerb 
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb 
(§§ 14 Abs. 3, 17 Abs. 1, § 17 Abs. 11 VgV)

zur Betriebsführung und Instandhaltung der Straßenbeleuchtung in den Ortgemeinden Essenheim, Jugenheim, Klein-Winternheim, Ober-Olm, Sörgenloch, Stadecken-Elsheim, Zornheim und der Stadt Nieder-Olm
Stand 28.07.2026



Die nachfolgenden Vordrucke (Formulare) sind zur Erstellung und Einreichung der Interessenbestätigung und zur Einreichung der Unterlagen zur Überprüfung der Eignung über die Vergabeplattform dtvp zu verwenden! 
Die Vordrucke sind nicht handschriftlich unterschrieben werden. Es genügt die Textform gemäß § 126b BGB.  Davon ausgenommen sind Erklärungen Dritter, für die in den Formularen ausdrücklich eine Unterschrift vorgesehen ist (Einreichung als eingescannte Anlage).
Bitte reichen Sie diese Formularsammlung vollständig ein, um zu vermeiden, dass geforderte Angaben fehlen. Änderungen an den Mustertexten können zum Ausschluss vom Verfahren führen.
Zum Nachweis von Erklärungen können Anlagen beigefügt werden.
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[bookmark: _Toc24104249][bookmark: _Toc233102725][bookmark: _Toc35546137]Formular 1:	Teilnahmeantrag 
Ablauf der Teilnahmefrist:
Datum:	01.09.2026
Uhrzeit: 	10:00 Uhr
Name und Anschrift des Unternehmens (Auszufüllen):
	Name/Firma


	[bookmark: Text26]     

	Anschrift
(Str., 
Haus-Nr., PLZ, Ort)

	[bookmark: Text27]     
[bookmark: Text28]     
[bookmark: Text29]     

	Ansprechpartner


	[bookmark: Text30]     
[bookmark: Text31]     

	E-Mailadresse

	     

	Telefon

	     



	Eintrag im Präqualifikationsverzeichnis Bau/VOB 
	Sofern zutreffend:
Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis Bau/VOB eingetragen unter der folgenden Nummer:
     



An die 
Verbandsgemeinde Nieder-Olm 
Zentrale Vergabestelle 
Pariser Straße 110
55268 Nieder-Olm
Teilnahmeantrag nach § 17 VgV Abs. 1 und Abs. 11 – Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb
Vergabe Betrieb und Instandhaltung der Straßenbeleuchtung in 8 Kommunen der Verbandsgemeinde Nieder-Olm 

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit stellen wir unseren Teilnahmeantrag zu dem o.g. Vergabeverfahren. 
Es liegen keine Abweichungen zu den vorgegebenen Formularvorgaben vor. Uns ist bekannt, dass Änderungen und Ergänzungen an den uns zur Verfügung gestellten Formularen in der Formularsammlung zur Interessenbestätigung zu unserem Ausschluss aus dem Verfahren führen können. 


Uns ist bewusst, dass Änderungen/Korrekturen der Unterlagen bis 6 Tage vor Ablauf der Frist zur Interessensbestätigung im Vergabeportal dtvp eingestellt werden können.
Wir sind uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Erklärung unseren Ausschluss zur Folge hat. Mit der Erklärung unseres Interesses versichern wir, dass wir keinem Tätigkeitsverbot unterliegen. 

Vom Unternehmen ausgefüllt einzureichen: 
|X|	Diese Formularsammlung nebst geforderten Nachweisen als Anlage
Wir haben uns im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren nicht an unzulässigen, wettbewerbsbeschränkenden Abreden beteiligt.
Die Angaben in dieser Formularsammlung nebst Anlagen machen wir zum Gegenstand unserer verbindlichen Erklärung zu unserem Teilnahmeantrag
Auszufüllen:
	[bookmark: Text32]     

	[bookmark: Text33]     
	[bookmark: Text34]     

	Ort
	Datum
	Vor- und Nachname der vertretungsberechtigten Person[footnoteRef:1] [1:  Bitte den Namen der natürlichen Person eintragen, die für den Bewerber/Bieter bzw. die Bewerber-/Bietergemeinschaft die rechtsverbindlichen Erklärungen abgibt.] 



[bookmark: _Toc24104250]














[bookmark: _Toc233102726][bookmark: _Toc134799190][bookmark: _Toc216860222]Formular 2:	Erklärungen und Angaben zur Bewerber-/Bietergemeinschaft[footnoteRef:2] [2:  Nur bei Bedarf auszufüllen. Sollten es mehr als 2 Mitglieder der Bewerbergemeinschaft geben, sind die Unterlagen sind die entsprechenden Formulare mehrfach auszufüllen.] 

Sofern zutreffend:
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen, bewerben uns als Bewerber/Bietergemeinschaft:[footnoteRef:3] [3:  Die Nachweise sind von jedem Mitglied einzeln zu erbringen.] 

	
	Mitglied 1 der Bewerber-/Bietergemeinschaft
	Mitglied 2 der Bewerber-/Bietergemeinschaft

	Name des Unternehmens:
	     
	     

	Anschrift (Str., Haus-Nr., PLZ, Ort):
	     
     
     
	     
     
     

	Ansprechpartner (Name, Telefon, Fax, E-Mail):
	     
     
     
     
	     
     
     
     

	Angaben zur Aufgabe/Funktion innerhalb der Gemeinschaft:
	     
     
	     
     

	Eintrag im Präqualifikationsverzeichnis Bau/VOB 
	Sofern zutreffend:
Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis Bau/VOB eingetragen unter der folgenden Nummer:
     
	Sofern zutreffend:
Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis Bau/VOB eingetragen unter der folgenden Nummer:
     



Als bevollmächtigter Vertreter der Bewerber-/Bietergemeinschaft wird benannt:
Name und Firma des bevollmächtigten Vertreters der Bewerber-/Bietergemeinschaft eintragen.
	Name des Unternehmens:
	     

	Name des bevollmächtigen Vertreters:
	     



Wir erklären, dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder rechtsverbindlich vertritt und alle Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft als Gesamtschuldner haften. Die mit diesem Teilnahmeantrag/Angebot eingereichten Erklärungen und Anlagen gelten für alle Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft, soweit sie sich nicht ausdrücklich auf einzelne Mitglieder beziehen.

	     
	     
	     

	Ort
	Datum
	Name der vertretungsberechtigten Person[footnoteRef:4] 
Mitglied 1 der Bewerber-/Bietergemeinschaft [4:  Hier den Namen der natürlichen oder juristischen Person eintragen, die für die Firma/das Büro rechtsverbindliche Erklärungen abgeben darf.] 


	     
	     
	     

	Ort


	Datum
	Name der vertretungsberechtigten Person[footnoteRef:5] 
Mitglied 2 der Bewerber-/Bietergemeinschaft [5:  Hier den Namen der natürlichen oder juristischen Person eintragen, die für die Firma/das Büro rechtsverbindliche Erklärungen abgeben darf.] 



[bookmark: _Toc216860223][bookmark: _Toc233102727]Formular 3:	Angaben zur Bauabzugsbesteuerung
|_|	Eine Freistellungsbescheinigung nach § 48 EStG liegt vor.
|_|	Eine Freistellungsbescheinigung liegt nicht vor. 


Für meinen/unseren Betrieb ist folgendes Finanzamt zuständig:

	
     



Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte Freistellungsbescheinigung (§ 48 EStG) dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen.
|X|	Nachweis liegt bei als Anlage! [footnoteRef:6] [6:  Nur dann erforderlich, wenn der Bewerber keine Registriernummer aus dem PQ-Verzeichnis eingetragen hat.] 

Soweit der Bewerber oder Mitglieder der Bewerbergemeinschaft hierzu gesetzlich verpflichtet sind, ist die Freistellungsbescheinigung vorzulegen. 

[bookmark: _Toc233102728]Formular 4:	Erklärung zu Ausschlussgründen nach §  123 GWB
Hiermit erkläre/n ich/wir, dass keine Person, die meinem/unseren Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskräftig verurteilt ist oder gegen das Unternehmen eine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist wegen eines Straftatbestandes, der im Folgenden aufgezählt ist:
1) § 129 StGB (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129 a StGB (Bildung terroristischer Vereinigungen), § 129 b StGB (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
2) § 89 c StGB (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89 a Absatz 2 Nummer 2 StGB zu begehen,
3) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
4) § 263 StGB (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
5) § 264 StGB (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
6) § 299 StGB (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
7) § 108 e StGB (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
oder § 108 f des Strafgesetzbuchs (unzulässige Interessenwahrnehmung),
8) §§ 333 und 334 StGB (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335 a StGB (Ausländische und internationale Bedienstete),
9) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr),
10) §§ 232 und 233 StGB (Menschenhandel) oder § 233 a StGB (Förderung des Menschenhandels).

Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer Geldbuße im Sinne des Abs. 1 stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer Geldbuße nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.
Uns/mir ist bekannt, dass das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person einem Unternehmen zuzurechnen ist, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
Darüber hinaus erkläre ich/erklären wir in Bezug auf das Unternehmen, dass das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist.
Außerdem erklären wir, dass keine Eintragungen im Gewerbezentral- oder Landeskorruptionsregister vorliegen. 

[bookmark: _Toc24104251]
[bookmark: _Toc233102729]Formular 5:	Erklärung zu Ausschlussgründen nach § 124 Abs. 1 GWB
Ich erkläre/Wir erklären in Bezug auf das durch uns vertretene Unternehmen, dass
1) das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge oder Dienstleistungskonzessionen nicht gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat, insbesondere nicht gegen die Vorschriften der § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des Mindestlohngesetzes und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes
2) das Unternehmen nicht zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder kein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens nicht mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
3) das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nicht eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird,
4) das Unternehmen keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
5) kein Interessenkonflikt bei der Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit einer für den öffentlichen Auftraggeber / Konzessionsgeber tätigen Person bei der Durchführung des Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte,
6) das Unternehmen nicht bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens einbezogen war,
7) das Unternehmen eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder Konzessionsvertrags nicht erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat und dies zu einer vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat,
8) das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien keine schwerwiegende Täuschung begangen und Auskünfte nicht zurückhält und in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, 
9) das Unternehmen
a) nicht versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers/Konzessionsgebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
b) nicht versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder
c) nicht fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers/Konzessionsgebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln.

[bookmark: _Toc24104252]
[bookmark: _Toc233102730][bookmark: _Toc24104257][bookmark: _Toc24104259][bookmark: _Toc515090127][bookmark: _Toc134799196][bookmark: _Toc216860226]Formular 6:	Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse / Nachweis der tariflichen Sozialkasse 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Krankenkasse / Nachweis der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist (gültig bzw. nicht älter als 6 Monate seit Veröffentlichung der Bekanntmachung im EU-Amtsblatt) für den Wirtschaftsteilnehmer und – sofern vorgesehen – Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft.
|X|	Nachweis liegt bei als Anlage! [footnoteRef:7] [7:  Nur dann erforderlich, wenn der Bewerber keine Registriernummer aus dem PQ-Verzeichnis eingetragen hat.] 


[bookmark: _Toc233102731][bookmark: _Toc134799197][bookmark: _Toc153361014][bookmark: _Toc216860227]Formular 7:	Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt (gültig bzw. nicht älter als 6 Monate seit Veröffentlichung der Bekanntmachung im EU-Amtsblatt) für den Wirtschaftsteilnehmer und – sofern vorgesehen – Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft.
|X|	Nachweis liegt bei als Anlage! [footnoteRef:8] [8:  Nur dann erforderlich, wenn der Bewerber keine Registriernummer aus dem PQ-Verzeichnis eingetragen hat. ] 


[bookmark: _Toc134799198][bookmark: _Toc153361015][bookmark: _Toc216860228][bookmark: _Toc233102732]Formular 8:	Unbedenklichkeitsbescheinigung / Nachweis über die Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft
Unbedenklichkeitsbescheinigung / Nachweis über die Mitgliedschaft in der Berufsgenossenschaft (gültig bzw. nicht älter als 6 Monate seit Veröffentlichung der Bekanntmachung im EU-Amtsblatt) für den Wirtschaftsteilnehmer und – sofern vorgesehen – Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft.
|X|	Nachweis liegt bei als Anlage![footnoteRef:9]  [9:  Nur dann erforderlich, wenn der Bewerber keine Registriernummer aus dem PQ-Verzeichnis eingetragen hat. 
] 





[bookmark: _Toc233102733][bookmark: _Toc515090126][bookmark: _Toc24104258][bookmark: _Toc134799193][bookmark: _Toc216860229]Formular 9:	Erklärung zum Verbot der Beteiligung russischer Unternehmen
1. Ich/wir erkläre/n, dass wir nach Maßgabe des 5. EU-Sanktionspakets in Verbindung mit Artikel 5k der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 nicht zu nachfolgend aufgeführten Personen, Organisationen oder Einrichtungen zählen:
a) russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen,
b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder
c) natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln.
2. Ich/wir erkläre/n, dass am Auftrag keine Unternehmen im Sinne der Nr. 1 als Unterauftragnehmer, Eignungsleiher oder Lieferanten beteiligt sind (soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf solche Unternehmen entfallen).
Hinweis: Verboten sind nicht nur direkte Auftragsvergaben an RUS Unternehmen i.S.d Vorschrift, sondern es ist auch eine Beteiligung solcher Unternehmen am Auftrag als Unterauftragnehmer oder Lieferant untersagt, soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf RUS Unternehmen entfallen. Dasselbe gilt, wenn RUS Unternehmen im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises (sog. Eignungsleihe) vom Bieter im Vergabeverfahren benannt wurden, soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf RUS Unternehmen entfallen

[bookmark: _Toc233102734][bookmark: _Toc134799199][bookmark: _Toc216860230][bookmark: _Toc515090124]Formular 10:	Erklärung über den Gesamtumsatz
Wir haben folgende Gesamtumsätze in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren erzielt:
Bitte ausfüllen:
	Jahr:
	Umsatz netto in EUR

	2023
	     

	2024
	     

	2025
	     







Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften:
	Jahr:
	Umsatz netto in EUR
Mitglied 1
	Umsatz netto in EUR
Mitglied 2

	2023
	     
	     

	2024
	     
	     

	2025
	     
	     




[bookmark: _Toc233102735][bookmark: _Toc216860231]Formular 11:	Erklärung über den Umsatz aus mit der Aufgabenstellung vergleichbarer Leistungen 
Wir haben folgende Umsätze mit vergleichbaren Leistungen (Betrieb, Unterhaltung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung) in den letzten drei Geschäftsjahren erzielt:
Bitte ausfüllen:
	Geschäftsjahr:
	Umsatz netto in Euro mit vergleichbaren Leistungen

	2023
	     

	2024
	     

	2025
	     




Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften:
	Jahr:
	Umsatz netto in EUR
Mitglied 1
	Umsatz netto in EUR
Mitglied 2

	2023
	     
	     

	2024
	     
	     

	2025
	     
	     



Es ist dabei gefordert, dass über die letzten drei Kalenderjahre (2023 bis 2025) hinweg durchschnittlich ein jährlicher Mindestumsatz von 300.000 EUR netto erzielt wurde. 
Hinweis: Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften werden die Umsätze zusammengerechnet.
Nach gesonderter Aufforderung werden wir eine Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen vorlegen.


[bookmark: _Toc233102736][bookmark: _Toc216860232]Formular 11:	Erklärung Betriebs/Berufshaftpflichtversicherung
Wir verfügen über eine Haftpflichtversicherung mit den folgenden Mindesthöhen: 
· für Personenschäden: 5.000.000,00 EUR
· für Sach- und Vermögensschäden: 300.000,00 EUR 
pro Schadensereignis (in Kopie). Die vorstehend genannten Deckungsbeträge müssen pro Versicherungsjahr mindestens zwei Mal zur Verfügung stehen. 
|X|	 Bestätigung/en der Versicherung/en liegen als Anlagen bei! 
Im Falle einer geringeren Deckung:
Wir erklären, dass im Auftragsfall eine Betriebs- / Berufshaftpflichtversicherung mit den oben genannten Deckungssummen abgeschlossen wird, wobei die Deckungsbeträge pro Versicherungsjahr mindestens zwei Mal zur Verfügung stehen müssen. Falls unsere bisherige Versicherung eine geringere Deckungssumme aufweist, werden wir auf Anforderung wir eine entsprechende Bestätigung der Versicherung vorlegen, dass eine entsprechende Erhöhung erfolgen kann.
Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften ist der Versicherungsnachweis für jedes Mitglied zu führen.


[bookmark: _Toc233102737]Formular 12:	Referenzliste 
|X|	Referenzliste liegt bei als Anlage! 



[bookmark: _Toc233102738][bookmark: _Toc205550483][bookmark: _Toc216860234]Formular 13:	Eine Referenzdarstellung als Mindestvoraussetzung 
Vorlage einer ausführliche Eigenerklärung über mindestens eine Referenz in Form einer aussagekräftigen Darstellung (Eigenerklärung, Zusammenfassung auf höchstens drei DIN A4-Seiten, Benennung des Referenzgebers und seiner Kommunikationsdaten). Dabei muss erkennbar sein, welche konkreten Leistungen der Bewerber erbracht hat. Die Vorgabe der Referenz wird erfüllt, wenn eine Betriebsführung in mehreren Kommunen mit insgesamt etwa 20.000 bis 40.000 Einwohner oder mehr (bzw. 3.500 bis 6.000 Leuchten) nachgewiesen wird. Die Darlegung, dass die Leistungen in der VG Nieder-Olm erbracht wurden, genügt den Anforderungen.
Soweit Bewerber keine derartige Referenz im Bereich der Betriebsführung von Straßenbeleuchtungsanlagen nachweisen können, haben sie darzulegen und nachzuweisen, inwieweit die dann eingereichte Referenz gleichwertig ist. Gleichwertig ist eine Referenz, wenn diese Leistung für eine Kommunen erbracht wird/wurde. Dabei ist darzulegen, dass und welche Betriebs- und Inhaltshaltungsleistungen erbracht wurden. Ansonsten gilt der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft nicht als geeignet. Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften muss die Referenz durch ein Mitglied der Gemeinschaft (d.h. nicht durch jedes einzelne Mitglied) erbracht worden sein.
Bitte ausfüllen:
	Referenz – Betriebsführung der Straßenbeleuchtung
Name des Projekts

	     

	Leistungszeitraum 

	     

	Leistungsgegenstand

	     

	Anzahl Leuchtstellen

	     

	Besonderheiten
	     

	Auftraggeber (Referenzgeber)



	     

	Ansprechpartner beim Referenzgeber oder Erreichbarkeit

	     



|_|	Weitere Beschreibung als Anlage liegt bei! [footnoteRef:10] [10:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlage beifügen.] 

[bookmark: _Toc205550484]


[bookmark: _Toc233102739][bookmark: _Toc216860235]Formular 14:	Qualifikation der Mitarbeitenden
Elektrofachkraft (EFK)
Die Elektrofachkraft nach DIN VDE 0105-100 in Verbindung mit DIN VDE 1000-10 ist eine Person, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlägigen Normen die ihr übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann. Zur Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffenden Arbeitsgebiet herangezogen werden.

Verantwortliche Elektrofachkraft (VEFK)
Die verantwortliche Elektrofachkraft nach DIN VDE 1000-10 ist eine Person, die als Elektrofachkraft die Fach-und Aufsichtsverantwortung übernimmt und vom Unternehmer dafür beauftragt ist.


Zutreffendes bitte ankreuzen/ausfüllen:
|_|	Mitarbeitende mit der Qualifikation als EFK und VEFK sind bei uns beschäftigt und werden über die vorgesehene Vertragslaufzeit für die Erbringung unserer Leistungsverpflichtungen eingesetzt

|_|	Mitarbeitende mit der Qualifikation als EFK und VEFK sind bei uns nicht beschäftigt. Wir sichern die geforderte Anforderung an die Qualifikation der Mitarbeitenden bei der Leistungserbringung wie folgt ab: 

	     
     




[bookmark: _Toc205550485]


[bookmark: _Toc233102740][bookmark: _Toc216860236]Formular 15: Eigenerklärung zur technischen Ausstattung
Wir erklären, dass uns die erforderliche technische Ausstattung zur Verfügung steht, um die Aufgabenstellungen im vorgesehenen Zeitraum realisieren zu können. 









[bookmark: _Toc233102741][bookmark: _Toc134799204][bookmark: _Toc216860237]Formular 16:	Erklärung Sonstige Nachunternehmerleistungen (ohne Eignungsleihe)[footnoteRef:11]  [11:  Nur bei Bedarf ausfüllen.] 

Nur soweit zutreffend auszufüllen: 
Ich/wir beabsichtigen, zur Erfüllung meiner/unserer vertraglichen Pflichten für die folgenden Leistungsanteile Nachunternehmer einzusetzen. Auf Nachfrage werde/n ich/wir die Nachunternehmer benennen und die Eignungsnachweise erbringen. 
	Vorgesehene Leistungen, die durch Nachunternehmer erbracht werden sollen:

	     



[bookmark: _Toc233102742]Formular 17:	Erklärung zur Eignungsleihe
Nur soweit zutreffend auszufüllen (EIGNUNGSLEIHE): 
Wichtig: 	Wenn Sie Nachunternehmen zur Eignungsleihe einsetzen, ist für jedes Nachunternehmen die Formularsammlung Eignungsleihe nebst den dort geforderten Erklärungen, Nachweisen und Angaben mit dem Teilnahmeantrag/Angebot einzureichen.
Da uns für die unten dargestellten „Vorgesehen Leistungen“ die erforderliche Leistungsfähigkeit fehlt, nehmen wir die Kapazitäten der unten dargestellten geeigneten Unternehmen in Anspruch (sog. Eignungsleihe).
Angaben zu Nachunternehmer(n) eintragen. Sofern mehr als drei Nachunternehmen vorgesehen sind, bitte ergänzen oder eine Anlage beifügen.
	Name des eingebundenen Unternehmens:
	     

	Anschrift (Str., Haus-Nr., PLZ, Ort):
	     
     
     

	Vorgesehene Leistungen:
	     



[bookmark: Kontrollkästchen1]|_|	Die Formularsammlung zur Eignungsleihe nebst den dort geforderten Angaben, Erklärungen und Nachweisen liegt/en bei. [footnoteRef:12] [12:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlagen beifügen.] 





	Name des eingebundenen Unternehmens:
	     

	Anschrift (Str., Haus-Nr., PLZ, Ort):
	     
     
     

	Vorgesehene Leistungen:
	     



|_|	Die Formularsammlung zur Eignungsleihe nebst den dort geforderten Angaben, Erklärungen und Nachweisen liegt/en bei. [footnoteRef:13] [13:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlagen beifügen.] 


	Name des eingebundenen Unternehmens:
	     

	Anschrift (Str., Haus-Nr., PLZ, Ort):
	     
     
     

	Vorgesehene Leistungen:
	     



|_|	Die Formularsammlung zur Eignungsleihe nebst den dort geforderten Angaben, Erklärungen und Nachweisen liegt/en bei. [footnoteRef:14] [14:  Bei Bedarf ankreuzen und Anlagen beifügen.] 


[bookmark: _Toc205550489][bookmark: _Toc216860239]Formular 17:	Einbeziehung in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens 
|_|	Ich/wir sind in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens zur Straßenbeleuchtung in der Verbandsgemeinde Nieder-Olm nicht eingebunden worden. 
|_|	Ich/wir sind in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens zur Straßenbeleuchtung in der Verbandsgemeinde Nieder-Olm einbezogen worden. 
	Beschreibung der Einbeziehung:

	     





[bookmark: _Toc172723589][bookmark: _Toc233102743]Formular 18	Erklärung zur Geltung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen
Ich erkläre/Wir erklären in Bezug auf das durch uns vertretene Unternehmen, dass unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen in diesem Verfahren nicht zur Anwendung kommen. 

[bookmark: _Toc71547882][bookmark: _Toc233102744]Formular 19:	Erläuterung, warum Formulare nicht angekreuzt wurden. 
|_|	Ich/Wir erkläre(n) nachfolgend, warum die Formulare       nicht angekreuzt wurden. 

	Erläuterung:

	     

	     

	     

	     

	     

	     







